
1. Jahresbericht
Rückschau – Status quo – Ausblick



Der vorliegende Jahresbericht ist tatsächlich etwas 
Besonderes. Nicht nur deshalb, weil damit die allererste 
Dokumentation unserer Aktivitäten und Maßnahmen 
der vergangenen Monate vorliegt. Vielmehr zeigt er, dass 
in Österreich zum ersten Mal aktiv und übergeordnet 
für die so wichtige Rechenzentrumsbranche und 
deren Weiterentwicklung gearbeitet wird. In anderen 
Ländern setzen sich Interessensvertretungen bereits 
seit Jahren für bessere Rahmenbedingungen für 
Rechenzentrumsbetreiber ein. Die ADCA hat diese Lücke 
durch Gründung des Vereins im Jahr 2022 letztendlich 
auch in Österreich geschlossen und fördert durch ihr 
Engagement heimische Data Center.
Nicht zuletzt: Da weite Teile unserer Gesellschaft von 
modernen, hochleistungsfähigen und ausfallsicheren 
Rechenzentren abhängig sind, liegt die Notwendigkeit 
zur Stärkung der gesamten österreichischen 
Rechenzentrumsbranche auf der Hand. Der 1. ADCA 
Jahresbericht soll Ihnen nun einen Überblick verschaffen, 
was dafür in diesen ersten beiden Jahren getan wurde.

VorwortZum ersten Mal

Gender-Hinweis: Die in Folge gewählte männliche Form bezieht sich immer zugleich auf weibliche, männliche und diverse Personen. Auf eine 
Mehrfachbezeichnung wird zugunsten der besseren Lesbarkeit verzichtet.
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„Was wenn es keine 
Interessensvertretung für 

Rechenzentrumsbetreiber gäbe? 
Diese Frage müssen sich 

österreichische Rechenzentren 
nach zwei Jahren ADCA 

glücklicherweise nicht 
mehr stellen.“

Martin Madlo, Digital Realty, 
Präsident ADCA

ein weiteres Jahr voller Herausforderungen und Chancen 
liegt hinter uns, und es ist mir eine besondere Freude, 
Ihnen den Jahresbericht unserer Association präsentieren 
zu dürfen. In einer Zeit, in der die Digitalisierung in nahezu 
allen Lebensbereichen voranschreitet, spielen Rechen- 
zentren eine zentrale Rolle als Rückgrat der modernen 
Informationsgesellschaft.

Das vergangene Jahr hat gezeigt, wie essenziell unsere 
Branche für das Funktionieren von Wirtschaft und Gesell-
schaft ist. Trotz globaler Unsicherheiten und dynamischer 
Marktbedingungen haben wir gemeinsam bemerkens-
werte Fortschritte erzielt. Die steigende Nachfrage nach 
zuverlässigen und leistungsfähigen Dateninfrastrukturen 
hat unsere Innovationskraft gefördert und uns neue 
Wege eröffnet.

Die Austrian Datacenter Association hat sich intensiv dafür 
eingesetzt, die Interessen ihrer Mitglieder zu vertreten und 
den Dialog mit Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zu 
stärken. Durch zahlreiche Initiativen und Veranstaltungen 
konnten wir wichtige Impulse setzen und den Wissens-
austausch innerhalb der Branche fördern. 

Mein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern, Partnern und 
dem engagierten Team der Association. Ihr Einsatz und 
Ihre Expertise haben maßgeblich dazu beigetragen, dass 
wir auf zwei erfolgreiche Jahre zurückblicken können. 
Gemeinsam haben wir die Grundlagen für eine nach-
haltige und zukunftsorientierte Entwicklung geschaffen.

Ich lade Sie ein, in diesem Jahresbericht einen umfas-
senden Einblick in unsere Aktivitäten und Erfolge zu 
erhalten. Lassen Sie uns auch in Zukunft gemeinsam 
daran arbeiten, die Herausforderungen zu meistern und 
die Chancen der digitalen Transformation zu nutzen.

Mit herzlichen Grüßen,

Martin Madlo, 
Präsident ADCA

Liebe Mitglieder 
und geschätzte 
Partner,
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TeamVorstellung Vereinsvorstand

Präsident

Kassier

Schriftführer

Präsident-Stv.

Martin Madlo, MBA
>>  Seit 2015 Managing Director der Digital Realty Austria GmbH 

(ehemals Interxion), Österreichs größtem Rechenzentrumsbetreiber
>>  Derzeit für den Ausbau des Standortes durch ein zweites 

Rechenzentrum (18.000 m2 und 40 Megawatt Leistung) verantwortlich
>>  Leitete bereits als Manager Operations die Inbetriebnahme des ersten 

Wiener Rechenzentrums von Interxion
>>  Insgesamt seit mehr als 25 Jahren im Bereich Bau und Betrieb von 

Rechenzentren tätig

Georg Chytil
>>  Geschäftsführender Gesellschafter der next layer 

Telekommunikationsdienstleistungs- und Beratungs GmbH, einem 
eigentümergeführten, österreichischen Internet Service Provider und 
Anbieter von Netzwerkdienstleistungen, Colocation- & Cloudservices

>>  Darüber hinaus im Vorstand der Internet Service Providers Austria 
(ISPA)

>>  Langjährige Erfahrung als Technik-Leiter und Vorstand bei EUnet, 
Vianet und Tiscali Österreich

DI Bernhard Peham
>>  Leiter eww ITandTEL, das innerhalb der eww Gruppe den Bereich 

Informations- und Kommunikationstechnik abdeckt
>>  Österreichischer Anbieter für Netzwerk-, IT- und Rechenzentrum-

Infrastruktur mit 8 Rechenzentren an unterschiedlichen Standorten in 
Österreich

>>  Unter seiner Führung entstand in Marchtrenk das österreichweit erste 
nach EN 50600 zertifizierte Rechenzentrum mit allerhöchsten 
Sicherheitsnormen

DI Robert Pumsenberger
>>   CEO der conova communications GmbH, einem mehrfach 

ausgezeichneten, österreichischen IT-Dienstleistungsunternehmen
>>   Zuvor 15 Jahre lang CIO der Salzburg AG, einem der größten 

heimischen Energieversorger
>>   conova bietet zentrale IT-Services aus eigenen Rechenzentren sowie 

intelligent kombiniert mit Public Cloud und regionalen Services
>>   mit weltweit tätigen Kunden sind Peerings an nationalen und 

internationalen Datenaustauschpunkten (DE-CIX, AMS-IX, SAIX) 
ein weiterer wichtiger Bestandteil
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Schriftführer-/Kassier-Stv.

Assistenz des Vorstands

Marketing/LinkedIn

Ing. Walter Kasal
>>  Managing Director Österreich von NTT Global Data Centers Division
>>  Regional Operations Director Austria, Switzerland and Southern 

Germany
>>  Kontinuierlicher Ausbau des Standorts in Österreich in den letzten 

Jahren
>>  NTT ist wie einige andere ADCA Mitglieder dem globalen Climate 

Neutral Data Centre Pact beigetreten, der den klimaneutralen Betrieb 
von Rechenzentren bis 2030 zum Ziel hat

Doris Volkmann
>>  Sales und Marketing Expertin
>>  Neben ihrer Funktion als Assistentin des Vorstands bei Digital Realty 

im Bereich Inside Sales tätig
>>  Bei der ADCA maßgeblich für Kommunikations- und Marketing-

maßnahmen sowie die Eventorganisation verantwortlich
>>  Office Management ADCA

Mag.a Verena Neumayr-Friedrich, MSc
>>  Marketing Managerin bei eww ITandTEL
>>  Hauptverantwortlich für die Social Media Agenda der ADCA

Das Team der ADCA

„Wir freuen uns Mitglied 
der ADCA zu sein, um 
den Standort Österreich 
für Rechenzentren 
gemeinsam mit anderen 
zu stärken.“

Peter Ryznar
Technical Operations 
Datacenter CANCOM 
Austria
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togetherInternationale Zusammenarbeit

Das Zusammenspiel von European Data Center Association (EUDCA) und den 
nationalen Fachverbänden wie der ADCA ermöglicht es, die Zukunft der 
Rechenzentrumsindustrie gemeinsam zu gestalten. Nur so ist eine umfassende 
Stärkung der Datacenter-Branche gewährleistet. Während wir in Österreich als 
Vermittler zwischen Rechenzentrumsbetreibern, Wirtschaft und politischen 
Entscheidungsträgern fungieren, vertritt die EUDCA die Interessen der 
Gemeinschaft kommerzieller Rechenzentrumsbetreiber auf europäischer Ebene. 
Zusätzlich werden durch Partnerschaften mit anderen europäischen Verbänden 
Best Practices ausgetauscht und gemeinsame Projekte initiiert.

Lex Coors, Präsident der European Data Center Association, betont in seinem 
Statement für diesen Jahresbericht die Unerlässlichkeit einer guten 
Zusammenarbeit, um den zukünftigen Aufgaben gewachsen zu sein.

Aktive Kooperation gibt es mit folgenden Verbänden: 

Mitglied:

Partnerschaft:

“Mit der ADCA sind wir 
nun Teil einer Plattform 

für den Austausch mit 
Experten aus allen 

Bereichen der 
Rechenzentrums-

branche. Ein 
gemeinsamer 

europäischer Ansatz für 
die Herausforderungen 

der Zukunft ist von 
grundlegender 

Bedeutung.“

Christian Altenberger 
Geschäftsführer 
Rechenzentrum 

der Stadt Wien
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together
Internationale Zusammenarbeit

The data center industry in Europe has evolved significantly over the past few decades, 
driven by increasing demand for digital infrastructure. Initially, data centers were small, lo-
calized facilities used primarily for storage and processing. However, with the growth of 
cloud computing, IoT, big data, and AI, the need for scalable, energy-efficient data centers 
has surged. Today, Europe is home to several key data center hubs, including the Nether-
lands, Germany, the United Kingdom, and the Nordics, with Austria emerging as a growing 
player, supported by the Austrian Datacenter Association (ADCA).
 
A major factor shaping the European data center landscape is the focus on sustainability 
and energy efficiency. Data centers are energy-intensive, prompting European regulators 
to introduce frameworks such as the Energy Efficiency Directive (EED), which aims to im-
prove energy efficiency across the EU by 2030. The EED encourages data center operators 
to adopt renewable energy, innovative cooling solutions, and other green technologies to 
reduce their environmental impact.
In this context, the European Data Center Association (EUDCA) and national trade associa-
tions like the ADCA play a crucial role. These organizations act as intermediaries between 
data center operators, policymakers, and stakeholders, helping to ensure that industry voic-
es are heard in legislative discussions. They also promote best practices for energy efficiency 
and sustainability in data center operations.
 
The EUDCA, as a pan-European body, advocates for a unified approach to data center reg-
ulation, focusing on compliance with EU policies like the EED. It represents the industry’s 
interests at the European Commission and encourages the adoption of green energy in 
data centers. National associations like the ADCA, meanwhile, provide more localized sup-
port. The ADCA promotes the growth of Austria’s data center industry and ensures that its 
members are up to date on regulatory changes and industry trends.
 
Summarizing, the European data center industry is facing rapid growth and regulatory 
changes, particularly in terms of energy efficiency and sustainability. The collaboration be-
tween the EUDCA and national associations like the ADCA is vital in helping the industry 
navigate these challenges, ensuring that Europe’s data centers remain competitive, innova-
tive, and environmentally sustainable.
 
Lex Coors
President EUDCA (European Data Center Association) 

Lex Coors
President EUDCA

„
The ADCA promotes 
the growth of 
Austria’s data center 
industry.“
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1. Business Breakfast
Das Österreichische Umweltzeichen & neue Regulatorien und Reporting 
Direktiven
24. Oktober 2023, Digital Realty Austria GmbH 

Wer ist die ADCA? Was macht die ADCA? Welche Herausforderungen 
warten auf die Rechenzentrumsbranche? Das 1. Business Breakfast der 
ADCA startete Präsident Martin Madlo standesgemäß mit einer 
Vorstellung der Interessensvertretung, ihren Zielen und einem 
Themenüberblick.

Auf zwei Themen wurde in Folge im Detail eingegangen. Das 
Österreichische Umweltzeichen ist für Rechenzentren, die besonders 
energieeffizient, umweltverträglich und ressourcenschonend laufen, ein 
wichtiges Unterscheidungsmerkmal. Nicht weniger wichtig: Das 
Inkrafttreten neuer Gesetze bringt völlig neue oder überarbeitete 
Regelungen und Verpflichtungen mit sich. Informationen zu den neuen 
Regulatorien und Reporting Direktiven standen deshalb ebenso im 
Mittelpunkt.

Die beiden Keynote-Speaker waren:
>>  DI Ernst Leitner, Verein für Konsumenteninformation (VKI)
>>  Gernot Frauscher, Frauscher Consulting

breakfastsDie ADCA als Gastgeberin 

Zu den wichtigsten Aufgaben der ADCA gehören Vernetzung, Erfahrungs- und Informationsaus-
tausch sowie Identifikation und Diskussion der für die Rechenzentrumsbranche prioritären 
Themen. Dafür wurde in regelmäßigen Business Breakfasts das passende Format gefunden, 
das sowohl für Mitglieder der Austrian Data Center Association wie auch für alle anderen Interes-
sierten offen ist.

Die ADCA Business Breakfasts zeichnen sich durch Themenvielfalt und hochkarätige Speaker aus. 
Für Abwechslung sorgen ganz nebenbei aber auch die stets wechselnden Veranstaltungsorte.

“Der Beitritt zur 
ADCA unterstreicht 
unser Engagement 

 österreichischen 
Unternehmen 

Alternativen zu großen 
internationalen 

Konzernen 
zu bieten.“

Ing. Martin Mallinger
Geschäftsführer Infotech 

EDV-Systeme GmbH
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3. Business Breakfast
Datensouveränität & Nachhaltigkeit
21. März 2024

Mit einem besonders spannenden Thema fand das ADCA Business 
Breakfast erstmals im Salzkammergut statt. Denn den Spagat zwischen 
Datensouveränität und Nachhaltigkeit zu schaffen, stellt Rechenzentren 
vor so manche Herausforderung.

Entsprechend gut besucht war auch dieses Business Breakfast, das jede 
Menge Impact zu aktuellen und geplanten Gesetzen lieferte. Im 
Anschluss wurde eine der führenden Datensicherungslösungen vorge-
stellt, deren Fokus auf Backups liegt, und das Thema Energieeffizienz in 
Datenzentren genauestens unter die Lupe genommen.

Diesmal berichteten:
>>  Mag. Katharina Raabe-Stuppnig, Rechtsanwältin
>>  Mario Zimmermann, Veeam Software
>>  Harald Stadlbauer, Frauscher Consulting

breakfasts
Die ADCA als Gastgeberin

2. Business Breakfast
Raus aus F-Gasen
22. Februar 2024, Siemens AG

Die neue F-Gase Verordnung (zur Reduktion der Emis-
sionen fluorierter Treibhausgase) ist ein weiterer Schritt zu 
einer klimaneutralen Wirtschaft. Denn sie ändert zahl-
reiche Vorgaben für Planung, Bau und Betrieb von Kälte-, 
Klima- und Wärmepumpenanlagen – und betrifft 
dementsprechend auch die Rechenzentrums- 
klimatisierung. 

Im Rahmen des ADCA Business Breakfasts ging es folglich 
um die neuen rechtlichen Regelungen in der EU, tech-
nische Lösungen, den Übergang zu einer F-Gase freien 
digitalen Energieverteilung und erste Erfahrungsberichte.

Am Podium vertreten waren:
>>  Florence Macaray, Siemens Österreich
>>  Robert Schmidt, Schneider Electric Österreich
>>  Philipp Baumgartner, EQUANS Austria GmbH
>>  Harald Köfler, COOLtec Systems Austria GmbH
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4. Business Breakfast
Energieeffizienzgesetz – Gesetzestext und Umsetzung in der 
Praxis
 19. Juni 2024

Das Energieeffizienzgesetz bringt viele Fragen für Rech-
enzentren mit sich. Schließlich sieht die 2024 umzuset-
zende Neufassung der EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED 
III) erstmals Regelungen für Rechenzentren vor. Aus 
diesem Grund widmete sich das ADCA Business Breakfast 
sehr ausführlich diesem Thema.

So wurden Veröffentlichungspflichten, Meldepflichten und 
Sanktionen aus rechtlicher Sicht beleuchtet. Darüber 
hinaus wurde aber auch die Einmeldeplattform der 
E-Control vorgestellt. Was das Energieeffizienzgesetz für 
Lieferanten und Betreiber bedeutet, wurde von den 
Experten ebenso dargestellt.

Umfassenden Input lieferten gleich sieben Speaker:
>>   Johannes Feilmair und Gabriel Straßer, 

E+H Rechtsanwälte
>>   Christoph Strohmayer und Andreas Schüller, 

Frauscher Consulting
>>  Christoph Ploiner, E-Control
>>  Harald Köfler und Stephan Hülskamp, COOLtec 

Systems Austria GmbH

5. Business Breakfast 
Der Einfluss der KI auf Rechenzentren
23. Oktober 2024, Daikin Austria

Der KI-Boom hat die Anforderungen an Rechenzentren in 
doppelter Weise verändert. So vergrößern sich die Rech-
enzentrumskapazitäten massiv, da die Nachfrage nach 
KI-Lösungen permanent steigt. Auf der anderen Seite wird 
KI eingesetzt, um die Rechenzentrumsinfrastruktur selbst 
zu optimieren, die Energieeffizienz zu verbessern und die 
allgemeine Betriebszuverlässigkeit zu erhöhen.

Gleichzeitig steigen die Bedürfnisse im Bereich der Nach-
haltigkeit. Diese und weitere Faktoren verändern Aufbau 
und Zusammensetzung von Datacentern ganz 
entscheidend.

Zu diesem Zukunftsthema sprachen:
>>  Sergey Shatov, NVIDIA
>>  Teresa Schubert und Alexander Schindler, Austrian 

Institute of Technology (AIT) Center for Energy
>>  Hans-Peter Pichler, FiveSquare
>>  Ernst Leitner, G&L, im Auftrag des Bundesministerium 

für Klimaschutz (BMK)
>>  Klemens Kaltenbacher, Daikin

5. BUSINESS
BREAKFAST

S A V E  T H E  D A T E

23. Oktober 2024
ab 09:00 Uhr

 
Location: DAIKIN
                 Lemböckgasse 59/1/1
                 1230  Wien

A N M E L D U N G E N  U N T E R :
O F F I C E @ A U S T R I A N D A T A C E N T E R . O R G

 J E T Z T  A N M E L D E N !

“ E i n f l u s s  d e r  K I  a u f
R e c h e n z e n t r e n ”

Die ADCA als Gastgeberin
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RückblickTeilnahme Veranstaltungen

Ob national oder international, 2023 wurden unterschiedliche Konferenzen und Tagungen genutzt, 
um die ADCA bekannt zu machen und sich zu den strategischen Themen der ADCA zu positio-
nieren. Unseren Mitgliedern ermöglichten diese Veranstaltungen darüber hinaus auch, sich über 
die neuesten Trends und Best Practices zu informieren, ihr Fachwissen zu vertiefen und Netzwerke 
zu knüpfen.

German Datacenter Conference 2023
Wie gelingt die klimaneutrale Umgestaltung von Rechenzentren?
10. September 2023, Bad Vilbel bei Frankfurt

Die German Datacenter Conference ist trotz ihrer jungen Geschichte bereits die größte 
und zugleich bedeutendste Veranstaltung zu Rechenzentren im deutschsprachigen 
Raum. Dementsprechend nimmt nicht nur die Branche, sondern auch die Bundes- und 
EU-Politik daran teil. Insgesamt rund 600 Teilnehmer erlebten ein breites Spektrum an 
Expertenvorträgen und Podiumsdiskussionen. ADCA Präsident Martin Madlo und Doris 
Volkmann waren bei der zweiten Ausgabe der Veranstaltung dabei.

Die Agenda bot hochwertige Impulse zu Technologien, Strategien, Investitionen und 
Regulierungen in der Rechenzentrumsbranche. Wobei ein Schwerpunkt ganz oben 
stand: die Steigerung der Energieeffizienz in Rechenzentren – ein Thema, das auch für 
unsere heimischen Rechenzentren mitentscheidend für zukünftiges Wachstum ist.

2023
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PowerBuilding & DataCenter Convention 2023
Versorgungssicherheit im Zentrum des Interesses
27./28. September 2023, Wien

Die ADCA war erstmals Teilnehmer der DataCenter Convention, die im 
Rahmen einer Konferenzreihe auch in Wien Station macht. Die Konfe-
renzen beschäftigen sich mit den Themen Hochverfügbarkeit und 
Betriebssicherheit für Datacenter und komplexe Sonderbauten.

Da sich beim jährlich stattfindenden Doppelkongress die gesamte Data-
center-Szene trifft, präsentierte Martin Madlo in seiner Keynote die Ziele 
und Interessen der ADCA. Auch abseits der Bühne beantwortete das 
ADCA Team (Walter Kasal, Doris Volkmann, Gernot Strohmayer und 
Gernot Frauscher) viele Fragen zur zu diesem Zeitpunkt noch recht 
jungen Interessensvertretung für Österreichs Rechenzentren.

AGGFA Fachtagung
FTTH – und weiter?
3. Oktober 2023, EVN Forum Maria Enzersdorf

„Fiber to the Home“ war mit Sicherheit eines der prägendsten Schlag-
worte der letzten Jahre. Unter dem Motto „Fiber für alles“ stellte die 
Action Group Gigabit Fiber Access (AGGFA) der CME-AG (Computer Mea-
surement Group) ganz im Sinne der Nachhaltigkeit die Frage nach der 
zukünftigen Verwertung und Finanzierung von Glasfasernetzen.

Georg Chytil nahm hier in seiner Rolle als Vorstandsmitglied der ADCA an 
der Podiumsdiskussion zum Thema „Die Zukunft der Glasfasernetze“ teil. 
Ausrüster, Planer und Bürgermeister brachten naturgemäß völlig unter-
schiedliche Aspekte in die Diskussion ein. Die gemeinsamen Ziele einer 
Vollversorgung und langfristigen Nutzung nachhaltiger Investitionen 
blieben aber stets im Mittelpunkt.

Rückblick Veranstaltungen 2023
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Rückblick Veranstaltungen 2024

“Als österreichisches 
Familienunternehmen 
freuen wir uns, in der 
ADCA einen starken 
Partner zu haben, der 
die Interessen der 
Betreiber und ihrer 
Dienstleister bündelt 
und kommuniziert.“

Dipl. Ing. Hubert Mimm 
Head of IT Operations 
Fritz Egger GmbH & 
Co. OG

Kickstart Europe Conference
Im Austausch mit der europäischen Datacenter Community
26./27. Februar 2024, Amsterdam

Früh im Jahr war die Kickstart Europe Conference mit Sicherheit ein 
Highlight. Sie ist eine der größten Veranstaltungen der Branche, 
Experten aus über 31 Ländern sprachen über die aktuellsten Trends am 
Markt. Im Rahmen einer Panel Discussion konnte Martin Madlo seine 
Einschätzung zu Entwicklung und Herausforderungen aus Sicht des 
Marktführers für Colocation Services in Österreich teilen.

Als offizieller Vertreter der ADCA traf er viele interessante Kontakte aus 
der europäischen Datacenter Community. Neben spannenden Podiums-
diskussionen und Networking-Möglichkeiten brachte die Kickstart 
Europe Conference jede Menge neue Einblicke in den europäischen 
Markt für Rechenzentren, Cloud und Connectivity.

Auch das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen vieler nationaler und internationaler Veranstaltungen. 
Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Bemühungen in den Bereichen Technologie- und Wissens-
transfer, (Weiter)Bildung und internationale Zusammenarbeit deutlich intensiviert werden. 
Nahezu bei allen im Folgenden vorgestellten Veranstaltungen waren Vorstandsmitglieder der 
ADCA vertreten oder auch als Speaker am Podium.

2024

Kickstart 
Europe
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Abstimmungsgespräch mit BMK und E-Control
Nationale Energieeffizienzbehörde schafft Klarheit
16. Mai 2024, Wien

Mit dem neuen Energieeffizienzgesetz gehen wichtige Meldepflichten Hand in Hand. 
Die E-Control hat in diesem Zusammenhang die Aufgaben als österreichische Energie-
effizienz-Monitoringstelle übernommen und ist damit für das Monitoring und die Evalu-
ierung der Energieeffizienzziele verantwortlich.

Im Rahmen dieses wichtigen Abstimmungsgesprächs mit dem Bundesministerium für 
Klimaschutz, Sektion VI Klima und Energie, und der E-Control konnte die ADCA 
wesentliche Fragen für ihre Mitglieder klären:

>>  Wann endet die Testphase der Einmeldeplattform?
>>  Wie sehen die Veröffentlichungspflichten auf der eigenen Website aus?
>>   Was ist puncto Geheimhaltungsinteressen und Betriebsgeheimnissen zu 

berücksichtigen?
>>  Was passiert mit den eingemeldeten Daten?
>>  Welche Rolle spielen Abwärmepotenziale?
>>  Wann liegt ein Verwaltungsstraftatbestand vor?

German Data Center Convention
Allgegenwärtig und unaufhaltsam: Künstliche Intelligenz 
2./3. September 2024, Bad Vilbel bei Frankfurt

Mit knapp 750 Teilnehmern erlebte die German Datacenter Conference auch 2024 einen 
neuerlichen Ansturm. Bei einem Thema wie Künstlicher Intelligenz aber auch kaum ver-
wunderlich: Schließlich geht es darum, wie sie das Wachstum des Marktes vorantreibt 
und selbst zu Optimierungen in Rechenzentren beitragen kann. Auch die ADCA nutzte 
die Gelegenheit, um sich zu diesem Zukunftsthema mit Vertretern der gesamten euro-
päischen Datacenter-Branche auszutauschen.

Martin Madlo als Guest-Speaker bei der Podiumsdiskussion der GDA Convention 2024

Rückblick Veranstaltungen 2024
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Rückblick Veranstaltungen 2024

imh FORUM IT
IT-Branchentreff mit über 200 Teilnehmenden 
10./11. September 2024, Wien

Ein weiterer Event, wo ADCA Präsident Martin Madlo als 
Vortragender über die digitale Zukunft Österreichs sprach, 
war das FORUM IT 2024. Dass die Zukunft in Colocation 
liegt, ist unbestritten. Gemeinsam mit Karin Stopa von 
Digital Realty wurden Einblicke in Österreichs größtes 
Colocation Projekt gegeben und die aktuellen gesetz-
lichen Vorgaben, das Ressourcenmanagement und die 
Rolle von KI dargestellt.

Weitere Top-Themen der Konferenz, die sich in vier 
Fach-Streams aufteilte, waren Hochverfügbarkeit
und physische Sicherheit, Anforderungen der NIS-2, 
Neuerungen in der Kältetechnik und nachhaltige 
Energiequellen.

ADCA und ISPA mit gemeinsamen Zielen
Die Kooperation von ADCA und ISPA liegt grundsätzlich 
auf der Hand, wurde durch den Status als außer-
ordentliches Mitglied im Verband der jeweils anderen 
aber zusätzlich bekräftigt. Ziel der ISPA (Internet Service 
Providers Austria) ist die Unterstützung der Anliegen und 
Interessen von über 200 Mitgliedern aus Bereichen wie 
Access, Content und Services gegenüber Regierung, 
Behörden und anderen Institutionen.

Internet Summit Austria 2024
Digitale Republik – Zukunft Internet 
12. September 2024, Wien

Als Dachverband der österreichischen Internet Service-
Anbieter stellt die ISPA (Internet Service Providers Austria) 
konkrete Forderungen der Internetwirtschaft an die 
zukünftige Regierung. Dementsprechend fand auch der 
diesjährige Internet Summit Austria rechtzeitig vor der 
Nationalratswahl 2024 statt. Bei einer Podiumsdiskussion 
mit allen im Nationalrat vertretenen Parteien wurde nach 
Konsens zu dringlichen Themen wie fairer Wettbewerb, 
positive Rahmenbedingungen für KI oder Zentralisie-
rung der Digitalisierungsagenden in einem Ministerium 
gesucht – und zum Teil auch gefunden.

Die ADCA war beim Internet Summit Austria nicht nur live 
vor Ort dabei, sondern unterstützt den ISPA Forderungs-
katalog inhaltlich voll und ganz.

©Studio NEXT / IMH
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Rückblick Veranstaltungen 2024

Pressekonferenz zur Gründung der 
Croatian Data Center Association
Großes Potenzial für weitere Entwicklung 
17. September 2024, Zagreb

Die Zusammenarbeit mit den anderen europäischen 
Fachverbänden versteht sich von selbst und beginnt 
bereits bei der Gründung. Auch Kroatien darf sich seit 
Kurzem über eine eigene Data Center Association 
(HRDCA) freuen. Zur Antritts-Pressekonferenz war Martin 
Madlo eingeladen, um als Präsident des österreichischen 
Verbandes über Erkenntnisse und Erfahrungen zu 
berichten.

Bei der Vorstellung der neuen HRDCA ging es darum 
dem Markt Innovation, Zuverlässigkeit und Wachstum 
zu signalisieren. Schließlich steigt auch in Kroatien der 
Bedarf an Rechenzentren unaufhörlich und das Land 
hat alle Möglichkeiten sich als wichtiger Knotenpunkt 
zu etablieren.

PowerBuilding & DataCenter Convention 2024
Data Center im Fadenkreuz des Regulators 
18./19. September 2024, Wien

Die DataCenter Convention ist aus dem Konferenzreigen nicht mehr wegzudenken. Bei 
der 2-tägigen Veranstaltung war die ADCA diesmal besonders stark präsent.

Gleich am ersten Tag beleuchtete Martin Madlo in seinem Vortrag den österreichischen 
Weg zum neuen Energieeffizienzgesetz. Im Anschluss daran widmete sich eine Experten- 
runde diesem Thema auch bei der Podiumsdiskussion „Wie viele Wege führen nach 
Rom“. Am folgenden Tag stellte Martin Madlo in seiner Rolle als Geschäftsführer von 
Digital Realty Austria die Frage, wie AI-ready NextGen Data Center bereits sind.
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Confare #CIOSUMMIT
Erstmals im Westen Österreichs samt Verleihung der LIVIN IT Trophy 
8. Oktober 2024, Salzburg

Beim Confare #CIOSUMMIT teilen hochkarätige CIOs nationaler und 
internationaler Top-Unternehmen ihre Erfahrungen rund um die Schlüssel- 
themen jeder IT-Organisation. Die Bandbreite an Themen, die der Event 
von früh bis spät bot, war enorm. Die ADCA war durch Robert Pumsen-
berger vertreten, der sich gemeinsam mit Kollegen von Veeam und 
Lenovo im Rahmen einer Podiumsdiskussion „KI & Cyber-Security – 
Technologie und Faktor Mensch“ widmete.

Als krönender Abschluss des Tages wurden die besten IT-Teams und 
erfolgreichsten IT-Projekte des Landes ausgezeichnet.

CIS Compliance Summit 2024
Vorschrift ist Vorschrift – auch in der Informations- und 
Cybersicherheitsbranche
10. Oktober 2024, Wien

Es kommt nicht von ungefähr, dass mehr als 250 Vertreter 
der führenden Unternehmen Österreichs beim CIS 
Compliance Summit dabei waren. Denn wie KI-Ethik im 
Einklang mit Richtlinien und Zertifizierungsstandards 
Europa vor Cyberangriffen schützen kann, betrifft jedes 
Unternehmen. Die Certification & Information Security 
Services GmbH (CIS) stellte ein informatives wie 
spannendes Programm mit zahlreichen Vorträgen auf 
die Beine.

Für einen der vielen Vorträge zeichnete die ADCA 
verantwortlich. Georg Chytil erläuterte ausführlich, was 
aus Sicht der Rechenzentrumsdienstleistenden aktuelle 
Herausforderungen für die Enterprise-IT bezogen auf ESG, 
Energieeffizienz, Security und Compliance sind.

Rückblick Veranstaltungen 2024

“Die ADCA ist die 
richtige Plattform, um 
gemeinsam an den 
Rahmenbedingungen 
für eine nachhaltige 
und sichere 
Digitalisierung 
Österreichs zu 
arbeiten.“

Florian Slezak
Microsoft Österreich 
GmbH
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Datacenter experience
Rechenzentrum im Wandel
24. Oktober 2024, Wien

Die Datacenter experience stellt das Thema Innovationen im Bereich 
Infrastruktur von Rechenzentren in den Fokus und ist in Deutschland 
bereits mit mehreren Veranstaltungsorten etabliert. Im Oktober 2024 
wurde sie zum ersten Mal auch in Wien abgehalten. Eröffnet wurde die 
Veranstaltung mit einem Gastvortrag von ADCA Präsident Martin Madlo.

Worum ging es? Der KI-Boom und die steigenden Bedürfnisse im 
Bereich der Nachhaltigkeit verändern auf entscheidende Art und Weise 
Aufbau und Zusammensetzung von Datacentern. Kurz gesagt: Das 
Rechenzentrum befindet sich im Wandel.

AIT Workshop zum IEA Annex TS7
Rechenzentren als wichtiger Baustein in zukünftigen Energiesystemen
14./15. November 2024, Wien

Sie stellen sich die Frage, was hinter der kryptischen Bezeichnung Annex 
TS7 steckt? Es geht dabei um ein Collaboration Programme der 
Internationalen Energieagentur (IEA) mit einer Arbeitsgruppe zum 
Thema „District Heating and Cooling“. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Identifizierung von Synergieeffekten und Potenzialen, die sich aus der 
Sektorkopplung von Industrie und thermischen Energienetzen ergeben. 
Ziel ist es deren verstärkte Nutzung zu beschleunigen.

Für den vom AIT (Austrian Institute of Technology) veranstalteten 
Workshop lieferte ADCA Präsident Martin Madlo einen Impulsvortrag 
zum Thema „Enabling Factors für die Kopplung von Rechenzentren 
und thermischen Energiesystemen“.

Rückblick Veranstaltungen 2024
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Ausblick 2025
Teilnehmer und Kooperation

4./5.2.2025 Kickstart Europe 2025, Amsterdam
Veranstaltet von der Dutch Data Center Association
www.kickstartconf.eu

 24./25.9.2025 PowerBuilding & DataCenter Convention, Wien
Plattform für Netzwerk und Wissenstransfer
www.exponetinfrakon.com

 17./18.9.2025 German Data Center Conference, Bad Vilbel bei Frankfurt
Trends, Innovationen, Strategien, Investitionen und Regulierungen
www.gdc-conference.com

ADCA Events 

11.2025 Mitgliederhauptversammlung, Wien
inkl. Neuwahlen des ADCA Vorstands

mind. 4x/Jahr Business Breakfast der ADCA

Einiges liegt hinter uns, noch vieles mehr vor uns. Denn die ADCA wird weiterhin dazu beitragen, 
die österreichische Datacenter-Branche zu stärken und zu einer nachhaltigen und zukunfts- 
orientierten Entwicklung beizutragen. Hier finden Sie einen kleinen Auszug bereits fixierter 
Termine. Pro Quartal werden wir selbstverständlich in gewohnter Weise wieder unsere Business 
Breakfasts organisieren. Über unsere Website und LinkedIn halten wir Sie selbstverständlich auf 
dem Laufenden.

Was

2025
kommt

“Wir sind überzeugt 
davon, dass durch 
gegenseitigen 
Austausch und 
gemeinsame Arbeit 
die gesteckten Ziele 
erreicht werden.“

Stefanie Gutleder
EPS Electric Power 
Systems GmbH

Ausblick Veranstaltungen 2025
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Medien
Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit

ADCA Newsletter
News aus erster Hand
Neben Website und Social Media zählt zu unseren eigenen Kanälen auch 
der Newsletter für unsere Mitglieder. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Kommunikation von Rechtsthemen, da es aufgrund einer Vielzahl 
rechtlicher Neuerungen wichtig ist auf dem neuesten Stand zu sein und 
den Überblick zu bewahren.

 

 

Newsletter 
 

 

In dieser Ausgabe 
 Cybersicherheits-Richtlinie NIS-2  
 Einblicke in die EED-Arbeitsgruppe 
 Weitere Informationen und bevorstehende 

Termine 

Rechtliche 
Neuerungen bei 
Rechenzentren 

 

2/4 

 

Diese Ausgabe des Newsletters behandelt die Bestimmungen 
zu den verpflichtenden Sicherheitsmaßnahmen und 
Meldepflichten bei Sicherheitsvorfällen aufgrund der neuen 
Cybersicherheitsgesetzgebung NIS-2 Richtlinie1, die in 
Folge in das nationale NISG 2024/2025 umgesetzt werden 
soll. Zudem wird Einblick in die Tätigkeit der Arbeitsgruppe 
zur Umsetzung der Energieeffizienzrichtlinie2 ("EED-
Arbeitsgruppe") gewährt. Am Ende der Ausgabe finden Sie 
Informationen zu wichtigen bevorstehenden Terminen. Cybersicherheits-Richtlinie NIS-2 Executive Summary So wie bereits die erste NIS-Richtlinie3, bringt die NIS-2-

Richtline die Schaffung eines hohen gemeinsamen Niveaus 
der Cybersicherheit in der EU mit sich. Die NIS-2-Richtlinie 
soll den bestehenden regulatorischen Defiziten, die sich 
beispielsweise aus der unterschiedlichen Umsetzung der 
ersten NIS-Richtlinie in den Mitgliedstaaten der EU ergaben, 
entgegenwirken und für Harmonisierung sorgen. WANN sind Handlungen zu setzen? Bis zum 17.10.2024 soll die Richtlinie in Österreich umgesetzt 

werden. Wann die konkrete Umsetzung in Österreich erfolgt, 
ist derzeit noch offen. Bei der bereits im Parlament 
stattgefunden Abstimmung zum Netz- und 
Informationssicherheitsgesetz 2024 („NISG 2024") konnte 
die notwendige Zweidrittelmehrheit nicht erreicht werden: 
das Gesetz wurde daher vorerst nicht beschlossen. Die 
Regelungen gelten für die betroffenen Einrichtungen erst, 
wenn das NISG 2024 in Kraft tritt. WELCHE Unternehmen sind betroffen? Die NIS-2-Richtlinie sieht eine „Size-Cap-Rule" vor. Danach 

sind öffentliche oder private Einrichtungen, die die 
Obergrenzen für mittlere Unternehmen erreichen oder 
überschreiten und ihre Dienstleistungen in der Union 
erbringen oder ihre Tätigkeiten dort ausüben, betroffen.  Als „Mittleres Unternehmen" gilt eine Einrichtung, 

wenn sie 50 bis 250 Mitarbeiter beschäftigt, oder sie 
einen Jahresumsatz von über zehn Millionen Euro 
erzielt und sich die Jahresbilanzsumme auf über zehn 
Millionen Euro beläuft, sofern sie nicht bereits als 
großes Unternehmen gilt.  Als „Großes Unternehmen" gilt eine Einrichtung, 
wenn sie zumindest 250 Mitarbeiter beschäftigt oder 
sie einen Jahresumsatz von über 50 Millionen Euro 
erzielt und sich die Jahresbilanzsumme auf über 43 
Millionen Euro beläuft. SIND kleine Unternehmen ebenso betroffen? Grundsätzlich fallen kleine Unternehmen mit weniger als 50 

Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von höchstens 10 
Millionen Euro oder einer Jahresbilanzsumme von höchstens 
10 Millionen Euro nicht unter die NIS-2 Richtlinie. Es gibt 
jedoch Ausnahmen davon. So fallen unter anderem                                                 

1 Siehe dazu diesen Link. 2 Siehe dazu diesen Link. 3 Siehe dazu diesen Link.  

Vertrauensdienstanbieter oder Anbieter öffentlicher 
elektronischer Kommunikationsnetzte in den 
Anwendungsbereich.  
WELCHE Sektoren sind umfasst? Umfasst werden nicht länger nur Betreiber wesentlicher 

Dienste in den Sektoren Energie, Luft-, Straßen- und 
Schienenverkehr, 

Finanzmarktinfrastrukturen, 
Gesundheitswesen, Trinkwasserversorgung und digitale 
Infrastruktur, sondern rund 18 weitere Sektoren, darunter 
verarbeitendes/herstellendes Gewerbe, Abfallbewirtschaftung 
und Forschungseinrichtungen. Zudem unterscheidet die NIS-2 Richtlinie zwischen 

„wesentlichen Einrichtungen“ und „wichtigen 
Einrichtungen“.4 Als wesentlich gelten große Unternehmen 
in Sektoren mit hoher Kritikalität wie Energie, Verkehr und 
Bankwesen.5 Mittlere Unternehmen dieser Sektoren gelten als 
wichtig. Der Hauptunterschied zwischen den beiden besteht 
darin, dass für „wichtige Unternehmen“ geringere 
Geldstrafen vorgesehen sind.  WELCHE Fristen sind einzuhalten? Betroffene Einrichtungen müssen sich binnen 3 Monaten nach 

Inkrafttreten des NISG 2024 registrieren. Wichtig dabei ist, 
dass die Behörden nicht mitteilen, ob die NIS-2 Richtlinie auf 
eine Einrichtung zutrifft. Die Unternehmen haben anhand der 
Kriterien selbst zu beurteilen, ob die Richtlinie für das 
konkrete Unternehmen zur Anwendung kommt.  Rechtliche Neuerungen Konkretisierte Risikomanagement-maßnahmen gemäß NIS-2 Richtlinie Gemäß NIS-2 Richtlinie sind die folgenden 

Risikomanagementmaßnahmen zu treffen: Zu treffende Risikomanagementmaßnahmen:  Konzept Risikoanalyse und Sicherheit für 
Informationssysteme  Bewältigung von Sicherheitsvorfällen  Business Continuity und Krisenmanagement 

 Sicherheit der Lieferkette  Sicherheitsmaßnahmen 
bei 

Erwerb/Entwicklung/Wartung von IKT 
 Konzepte und Verfahren zur Bewertung der 

Wirksamkeit von Risikomanagementmaßnahmen 
 Cyberhygiene und Schulungen zur Cybersicherheit 
 Kryptografie und ggf. Verschlüsselung 
 Sicherheit des Personals, Konzepte für die 

Zugriffskontrolle  Multi-Faktor-Authentifizierung Bei der Etablierung von den zu treffenden 
Mindestrisikomanagementmaßnahmen sind weiters  der Stand der Technik  europäische und internationalen Normen 4 Siehe dazu Art 32f der NIS-2 Richtlinie. 

5 Siehe dazu Anhänge I und II der NIS-2 Richtlinie.  

Rechenzentren sind das Herz der Digitalisierung und deren Bedeutung geht weit über die Branche 
hinaus. Die Themen, über die es in Zusammenhang mit der Zukunft der Rechenzentren geht, sind 
vielfältig und werden uns nicht ausgehen. Als Interessensvertretung ist es uns ein Anliegen 
innerhalb der Community darüber zu reden, diese aber auch öffentlich zugänglich und sichtbar zu 
machen.

ADCA Imagebroschüre
Erstkontakt und Türöffner
Ein zentrales Medium zur Präsentation des Vereins ist die 2024 neu 
erstellte Imageborschüre. Denn wie jedes Unternehmen wollen wir uns 
bei Erstkontakt von unseren besten Seiten präsentieren. Ein umfassender, 
aber schneller Überblick ist sowohl für neue Mitlieder wie auch für andere 
Institutionen und Behörden ein erster Schritt, um mit der ADCA zu 
kooperieren.
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Stärkung des Standorts Österreich 

Kontinuierliche Forderung und Förderung 

fairer wirtschaftlicher und rechtlicher 

Rahmenbedingungen schaffen ein attraktives 

Umfeld für Entwicklung, Bau und Betrieb 

moderner Rechenzentren.

Entwicklung einer unabhängigen 

Rechenzentrumsbranche 

Die Unterstützung von österreichischen 

Rechenzentren, die sensible Daten und 

Anwendungen sicher und zuverlässig speichern 

und verarbeiten, garantiert Unabhängigkeit 

und Datensouveränität.

Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und 

Arbeitssicherheit 

Wir stellen nachhaltige Praktiken in den 

Mittelpunkt – vom bewussten Ressourcen-

verbrauch über den Einsatz neuer Technologien 

und erneuerbarer Energien bis hin zur 

Einhaltung von ESG-Kriterien.

Wir widmen uns nicht nur in neun Bundesländern 

der gesamten heimischen Branche, sondern auch 

neun klar definierten Arbeitsbereichen.

Aufgaben und Ziele der 

Austrian Data Center Association
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Vertretung der Interessen gegenüber 

relevanten Akteuren

Mit einer gemeinsamen Stimme kommunizieren 

wir die Anliegen und Bedürfnisse der Mitglieder 

gegenüber der Öffentlichkeit, Politik, Behörden 

und Gesetzgebungsorganen.

Sicherung eines lauteren Wettbewerbs 

Zu guter Letzt unterstützen wir unsere 

Mitglieder natürlich auch am Weg zu mehr 

Transparenz und bei der Einhaltung von 

Qualitätsstandards, ethischen Richtlinien 

und Wettbewerbsregeln. 

Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen

Mit Blick auf den zukünftigen Bedarf 

fördern wir die Ausbildung von 

qualifiziertem Fachpersonal durch 

gemeinsame Entwicklung von 

Bildungsprogrammen.

Erfahrungs- und Informationsaustausch

Wissenstransfer statt Geheimniskrämerei! Wir 

teilen mit unseren Mitgliedern Best Practices, 

wissenschaftliche Erkenntnisse und jegliche 

News zu technischen und rechtlichen 

Entwicklungen.

Internationale Zusammenarbeit 

Die enge Kooperation mit der EUDCA und 

Schwesternverbänden wie GDA oder SDCA 

ermöglicht die gemeinsame Entwicklung 

von Standards und Teilnahme an 

internationalen Projekten.

Abstimmung der gemeinsamen Interessen 

Durch die Möglichkeit zu aktiver Beteiligung 

und regelmäßigen Austausch entwickeln wir 

gemeinsame Positionen über das ganze 

Land hinweg.

1 Austrian Datacenter Association

Bindeglied und starke Stimme
für Österreichs Data Center

Wir vernetzen Rechenzentrumsbetreiber, Wirtschaft und Politik
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Hier geht‘s 
zum Artikel

Interview der Tageszeitung Die Presse 
mit Martin Madlo
Digitalisierung: Europa versus USA
Als Branchenvertreter und Datacenter-Betreiber sprach Martin Madlo 
mit Presse-Redakteur Aloysius Widmann über die durchaus schwierige 
Situation europäischer Rechenzentrumsbetreiber im Vergleich zu jenen 
in den USA. Dass Österreich grundsätzlich kein schlechter Standort ist, 
aber durch eine kluge Standortpolitik noch attraktiver gemacht werden 
muss, ist darin ebenso zu lesen.

Das Interview ist im August 2024 Print und online erschienen – viel Spaß 
bei der Lektüre!

©Milena Krobath

Medienkooperation mit dem Report Verlag
Vom Round Table zu Print- und Online-Artikel
Beim gemeinsam mit dem Fachmagazin Report veranstalteten Round 
Table wurden nahezu alle aktuellen Herausforderungen für Rechenzent-
rumsbetreiber angesprochen. Diese reichen vom schlechten Image als 
große Energieverbraucher über rechtliche Vorgaben und den Aufwand 
für Monitoring und Audits bis hin zum nachhaltigen Betrieb eines 
Datacenters und der Frage nach den (noch) nicht ausreichend vorhan-
denen Fachkräften. Redakteur und Moderator der Runde Martin Szelgrad 
diskutierte all das gemeinsam mit unterschiedlichen Unternehmensver-
tretern und Mitgliedern der ADCA.

Besonders einig war sich die Runde, dass man gemeinsam mit Nach-
druck daran arbeiten müsse, Städte und Gemeinden sowie Medien aufzu-
klären, dass Rechenzentren die Grundlage für die Digitalisierung 
unserer Gesellschaft bilden.

Wir laden Sie ein diesen spannenden Artikel von Martin Szelgrad 
nachzulesen.

Medienarbeit
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Die ADCA hat die Mitgliederbeteiligung gefördert, indem regelmäßige Treffen und 
Diskussionsforen organisiert werden und so umfassender Wissenstransfer ermöglicht 
wird. Die Schaffung einer starken und gut vernetzten Community hat dazu beigetragen, 
die Zusammenarbeit innerhalb der Branche zu fördern. Hier ein schneller Überblick über 
unsere Mitglieder (Stand: November 2024).

Mitglieder
Kontinuierliches
Wachstum der ADCA
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Mitglieder
Mitgliederstruktur & Einführung 
Compliance Officer
Sicherung eines lauteren Wettbewerbs
Neben dem kontinuierlichen Wachstum der ADCA ist uns ein Gleichge-
wicht in der Mitgliederstruktur besonders wichtig. Datacenterbetreiber, 
Zulieferer und Consulting-Unternehmen sollen mittel- bis langfristig den 
Marktverhältnissen entsprechend vertreten sein. In ihrem Stimmrecht 
sind alle Mitglieder gleich.

Wir unterstützen unsere Mitglieder am Weg zu mehr Transparenz und bei 
der Erfüllung von Qualitätsstandards, ethischen Richtlinien und Wettbe-
werbsregeln. Dies gilt in besonderem Maße auch für alle Veranstaltungen 
der ADCA, wo wir aufgrund des Aufeinandertreffens von Wettbewerbern 
eine kartellrechtliche Begleitung und Betreuung anbieten. Dafür konnten 
wir Judith Feldner, Partnerin bei E+H Rechtsanwälte, gewinnen, die für die 
Einhaltung der notwendigen Compliance-Regelungen vor Ort ist.

Judith Feldner
Compliance Officer

Insbesondere folgende Themen dürfen daher nicht angesprochen werden:

>>   Individuelle Vereinbarungen mit Kunden über Preise und Konditionen

>>   Individuelle Einkaufskonditionen

>>   Informationen zu Umsatzzahlen und –prognosen

>>   Informationen zur geplanten Geschäftsstrategie

>>   Informationen zur Kapazitätsplanung und -auslastung

>>   Erwartungen bezüglich des Verhaltens von Wettbewerbern

>>   Aufforderung zu abgestimmten Verhaltensweisen (Preis- oder Mengen-
absprachen, Austausch sensibler Informationen, Marktaufteilungen, Boykott 
gegen andere Unternehmen)

„
Ich freue mich, die Mitglieder der ADCA kennenzulernen 
und die Veranstaltungen als Kartellrechtsexpertin begleiten 
zu dürfen. Die ADCA hat seit der Gründung des Vereins 
das Kartellrecht mitgedacht und unterstreicht das mit der 
Einführung eines Compliance Officers noch einmal. Es ist 
immer wieder spannend in die verschiedenen Branchen 
tiefer einzutauchen und darauf zu achten, dass keine 
kartellrechtlich sensiblen Infos ausgetauscht werden.“

©
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Compliance
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Austrian Datacenter Association
Verein Österreichischer Rechenzentrumsbetreiber

Rockhgasse 6, Top 6, 1010 Wien
office@austriandatacenter.org

austriandatacenter.org

Auf ein Date mit der Austrian Data Center Association

Sie haben Fragen oder wollen mehr über uns erfahren?
Dann treten Sie mit uns in direkten Kontakt:


